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mit drei Schnitzelgerichten,
geräucherter Bratwurst und
Brotzeiten. Sie und ihre Bedie-
nung kochen abwechselnd,
Hilfe bekommt Jessica Wald-
mann zusätzlich von ihrer Fa-
milie.

Der Tresen bleibt ihr Reich,
und auch hier wird es Neues
geben: Neben Eschweger Pils
und Weizen schenkt sie Die-
bels Alt und Apfelwein vom
Fass aus.

Geöffnet hat die neue „Kla-
motte“ künftig schon ab  14.
30 Uhr; Zapfenstreich soll um
22.30 Uhr sein. Und damit sich
die Grebendorfer auch in
puncto Öffnungszeiten nicht
mit zu vielen Änderungen
konfrontiert sehen, bleibt die
„Klamotte“ dienstags zu.

macht und war in den vergan-
genen 14 Jahren ein Teil der
Identität des „Ab und Zu“.

Die „Klamotte“, die bis
Ende Juli von Matthias Mengel
geführt wurde, will sie etwas
„moderner“ machen. Doch
mit den beiden Bayern-Fan-
Clubs „Stern des Südens“ und
„Bayernfront Frieda“ , die sich
hier regelmäßig trafen, ist sie
sich einig geworden. „Die wol-
len alle wieder herkommen.“
Und auch die in Grebendorf
geschätzte Tradition des Frei-
tags-Grillens wird sie fortset-
zen. Allerdings sollen Brat-
wurst und Steak ergänzt wer-
den durch regionale Wildpro-
dukte und wechselnde Speci-
als. Auch ohne Freitag bietet
sie eine kleine Speisekarte an

Die zierliche, resolute
Eschwegerin brauchte nicht
lange für ihre Entscheidung,
die „Klamotte“ zu pachten
und damit ihren Schritt in die
Eigenständigkeit zu wagen.
Am 1. Juli sah sie auf Facebook
den Aufruf, dass für die Knei-
pe ein Pächter gesucht wird,
am 3. Juli „wollte ich eigent-
lich nur mal gucken“ und
zwei Tage später stand ihre
Entscheidung. „Ich nehm ja
immer alles gleich mit nach
Hause, wenn ich eigentlich
nur gucken möchte, aber eine
ganze Gaststätte war bisher
nicht dabei“, lacht sie.

Jessica Waldmann ist ge-
lernte Restaurantfachfrau, hat
bei „Ab und Zu“ in Reichens-
achsen ihre Ausbildung ge-

Von Stefanie Salzmann

GREBENDORF. Sie liebt es,
hinterm Tresen zu stehen.
„Deshalb bleibt die Klamotte
auch eine Bierkneipe und
wird kein Schickimicki-Res-
taurant“, sagt Jessica Wald-
mann, gern „Jessi“ genannt.
Am kommenden Freitag wird
die 33-Jährige die ehemalige
Grebendorfer Kultkneipe „Kla-
motte“ an der Oberen Dorf-
straße als Pächterin nach nur
zwei Monaten Schließzeit wie-
der eröffnen. Dann schmeißt
sie zwei Grills an, dreht die
Musik auf und lässt die
Leuchtbergfanfaren aufspie-
len. „Da müssen sich die Gre-
bendörfer nicht umgewöh-
nen“, sagt Jessica Waldmann.

Der Kult geht weiter
Freitag öffnet die „Klamotte“ in Grebendorf wieder – jetzt steht Jessi hinterm Tresen

Ihr Lieblingsplatz ist hinterm Tresen: Jessica Waldmann (33) aus Eschwege eröffnet am Freitag die Grebendorfer Kultkneipe „Klamotte“
an der Oberen Dorfstraße wieder – es gibt Gegrilltes und Musik zum Einstand. Foto:  Stefanie Salzmann

für das Publikum im Bisch-
häuser Festzelt.

MONTAG
Wer auch noch am letzten

Tag der Kirmes Lust auf Gesel-
ligkeit hat, ist ab 11 Uhr beim
Frühschoppen im Festzelt
willkommen. Für musikali-
sche Unterhaltung sorgt hier-
bei die Gruppe Werrataler
Blasmusik. Zum Abschluss der
Kirmes 2018 ist ein gemeinsa-
mes Mittagessen gegen 12 Uhr
angedacht, welches es vom
Imbiss der Gaststätte Germa-
nia geben wird. (mf)

die von Fanfarenzügen beglei-
tet werden. Ziel des Umzuges
ist der Festplatz. Dort warten
die Betreiber der Schießbude,
des Kinderkarussells und wei-
terer Stände auf die Besucher-
schar. Am Nachmittag, ab 16
Uhr, schließlich spielen die
Original Lindenmusikanten

SONNTAG
Der Festgottesdienst in der

Bischhäuser Kirche am Sonn-
tag beginnt um 12.30 Uhr. Di-
rekt im Anschluss, ab 14 Uhr,
zieht der traditionelle Fes-
tumzug durch den Ort. Daran
teilnehmen werden verschie-
dene Vereine und Gruppen,

schon früh aus den Federn,
denn spätestens um 11 Uhr
wollen sie durch die Straßen
von Bischhausen ziehen. Am
Abend erwartet die Kirmesbe-
sucher Gute-Laune-Musik aus
dem Repertoire der Volks-
Rock’n’Roll-Band Watzmann.
Los geht es hier um 20.30 Uhr.

BISCHHAUSEN. Wer am Wo-
chenende durch den Waldkap-
peler Ortsteil Bischhausen
fährt, wird nur schwer an den
feiernden Dorfbewohnern
vorbeikommen können. Die
Bischhäuser Kirmesgesell-
schaft hat alles Mögliche dafür
getan, um den Einwohnern
und Besuchern des Kunst- und
Kulturdorfes eine unvergessli-
che Zeit zu bescheren.

Natürlich geht das nur mit
einem prall gefüllten Pro-
gramm. Gut, dass sich das
Team um Albert Steinhauer
damit auskennt, was die Leute
sehen und hören wollen – und
von Freitag, 31. August, bis
Montag, 3. September, auch
tatsächlich bekommen.

FREITAG
Am Freitagabend startet die

Bischhäuser Kirmes um 21
Uhr mit dem Auftritt der Par-
tyband Estanas. Im Festzelt
auf dem Sportplatz wollen die
Bühnenerfahrenen richtig Gas
geben; solange, bis kein Bisch-
häuser oder Gast mehr ruhig
auf der Bank sitzt. Mit Witz,
Charme und Live-Musik neh-
men sich die Musiker vor, das
auch in die Realität umzuset-
zen.

SAMSTAG
Beim Ständchenspielen

geht es für die Beteiligten

Bischhausen dreht jetzt richtig auf
Kirmes im Dorf steigt vom 31. August bis 3. September auf dem Sportplatz

In Feierlaune: das Bischhäuser Kirmesteam. Foto: privat

ESCHWEGE. Ab Mittwoch, 5.
September, veranstalten die
Evangelischen Familienbil-
dungsstätten in Eschwege ein
gemeinsames Singen für
Schwangere. Die Kurse begin-
nen um 18 Uhr.

Schon ab dem vierten
Schwangerschaftsmonat kann
durch Singen und Sprechen
mit dem noch ungeborenen
Kind kommunizieren werden.
Für den ersten Kontakt wer-
den gemeinsam Schlaflieder
und auch andere schöne Kin-
derlieder gesungen, welche
die kleinen „Bauchbewohner“
von nun an begleiten. Die Lie-
der können so auch später
noch beruhigend auf sie wir-
ken. Zum Ausklang der Stun-
de entspannen sich alle zu ver-
schiedenen Atem- und Stimm-
übungen. Diese Übungen kön-
nen während des Geburtspro-
zesses helfen, fördern das
schnellere Einschlafen und
dienen als kurze Entspannung
für zu Hause.

Insgesamt wird es acht die-
ser Veranstaltungen für
Schwangere geben. Interes-
sierte können sich ab sofort
unter der Telefonnummer
0 56 51/ 3 37 70 01 anmelden.
(jum)

Erster Kontakt
mit dem Baby
durch Singen

ESCHWEGE. Die VHS Eschwe-
ge starte am Samstag, 22. Sep-
tember, einen Workshop zum
Thema „Argumente gegen
Menschenfeindlichkeit“. An-
meldeschluss ist Freitag, 14.
September. Die Hemmschwel-
le, sich gegen Minderheiten zu
äußern, ist gesunken. Nicht
nur im Internet, auch im All-
tag begegnet uns Hetze. Der
Workshop klärt über die
Funktion von Hass auf und
zeigt, wie man ihm am besten
begegnet. Dazu wird es auch
Rollenspiele geben, bei denen
konkrete Situationen erprobt
werden. (jum)

Workshop: Mit
Hass und Hetze
umgehen

M it zunehmender Begeis-
terung habe ich den

Kommentar von Dr. Ippen in
der Werra-Rundschau vom 25.
August gelesen. Endlich mal
ein Beitrag, der uns nicht als
Tierquäler, Umweltzerstörer
oder Ähnliches darstellt. Sie
sprechen vielen meiner Be-
rufskollegen aus dem Herzen,
wir haben es langsam satt,
ständig vorgeworfen zu be-
kommen, was wir täglich in
unseren Ställen und auf unse-
ren Feldern alles falsch ma-
chen.

Die meisten meiner Kolle-
gen möchten diese unsägliche
Dürrehilfe am liebsten gar
nicht! Doch wir können ein-
fach nicht darauf verzichten,
da wir seit Jahrzehnten Preise
für unsere Produkte erhalten,
die fast nie so waren, dass man
aus den Erlösen die nötigen
Rücklagen bilden konnte, um
auch mal eine Missernte zu
überstehen.

Kein anderer Wirtschafts-
zweig wird so reguliert und
überwacht wie die Landwirt-
schaft. Vor lauter Anträgen
und Auflagen im Stall und auf
dem Feld ist unsere eigentli-
che Aufgabe an zweite Stelle
gerückt. Es läuft einiges falsch
hier im Lande.

Christian Menthe
Grebendorf

„Es läuft
einiges
falsch“
Betrifft: Landwirte
als Umweltsünder

Leserbriefe

Ihr Brief an uns
„Briefe an die Redaktion“ sen-
den Sie bitte mit vollständigem
Absender und Telefonnummer
an die Werra-Rundschau, Lokal-
redaktion, Herrengasse 1 - 5,
37269 Eschwege. Das gilt auch
für E-Mails, die Sie unter: redakti-
on@werra-rundschau.de an uns
schicken können. Anonyme Zu-
schriften werden nicht veröf-
fentlicht. Kürzungen behält sich
die Redaktion vor. (red)

Kurz notiert
Selbsthilfegruppe für
Lungenemphysem
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Die Selbsthilfegruppe Lungen-
emphysem-COPD Nordhessen
trifft sich am Donnerstag, 6. Sep-
tember, ab 17 Uhr in der Klinik
Kurhessen. Interessenten und
Betroffene sind eingeladen. Der
Kontakt kann über Brigitte
Brand unter Telefon 0 56 55/
92 23 50 oder per E-Mail an
b.brand@lungenemphysem-
copd.de hergestellt werden.

Bürgerbüro und
Ämter geschlossen
MEINHARD. Am Mittwoch, 5.
September, sind das Bürgerbüro
sowie das Melde- und Standes-
amt der Gemeinde Meinhard
wegen einer EDV-Umstellungen
geschlossen.

Lehrabend
für Schiedsrichter
NIDDAWITZHAUSEN. Die
Schiedsrichtervereinigung Wer-
ra-Meißner lädt alle Schiedsrich-
ter für Donnerstag, 6. Septem-
ber, zum Lehrabend ein. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 Uhr
im Gasthaus Rost in Niddawitz-
hausen. Zum Programm gehö-
ren unter anderem ein Regelvor-
trag von Willi Reinemann zur Er-
neuerung der Anweisungen so-
wie Infos zum Spielbetrieb und
des Ansetzungswesens. (jum)

Festprogramm der
Bischhäuser Kirmes

Termine

Freitag, 31. August:
• Auftritt der Partyband Estanas
ab 21 Uhr im Festzelt
Samstag, 1. September:
• Ständchenspielen ab 11 Uhr,
20.30 Uhr Watzmann im Festzelt
Sonntag, 2. September:
• Festgottesdienst um 12.30
Uhr, ab 14 Uhr Festumzug, Auf-
tritt der Original Lindenmusi-
kanten ab 16 Uhr im Festzelt
Montag, 3. September:
• Frühschoppen ab 11 Uhr im
Festzelt mit der Gruppe Werra-
taler Blasmusik, gegen 12 Uhr
Mittagessen im Festzelt (mf)


